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den Danziger Kreis 


N 23. 8 —.— Den 9. Am. 1569, 


a 1 1 61 * . 2 
5 . = 1. Verfügungen und Bekanntnachungen des gandratge. 


In Klabau haben ſich zwei tolle Hunde gezeigt und find 1 nachdem fie einen Menſchen 


\ 1 & ia getödtet worden. Um die Weiterverbreikung der Tollwuth zu verhüten, wird hiermit 


% daß die Hunde in Kladau und in dem einmeiligen Umkreiſe dieſer Ortſchaft, mit Aus⸗ 
nahme der Hirten⸗ und Jagdhunde während ihrer Benutzung, 4 Wochen lang an die Kette gelegt 
oder ein geſperrt gehalten werden. 


* ſebertretungen dieſer Anordnung werden, der Amitsblatts⸗Verornung vom 21. October 1884 


gemäß, Geldſtrafe von 1 bis 10 rtl. event. verhaͤltnißmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich ziehen. 
Die Ortspolizeibehorden, Schulzen und Gendarmen n die N dieſer Anordnung 


beſonders zu controlliren. 


1 den 31. Mai 1860. 
km TOBRIED Der Landrath von Brauchitſch. 


a Hoſſeſhet Andreas Weigle zu Gr. Suckczin iſt zum Schiedsmann für das 5 
ie mute 15 die nächſten 3 1 280 ara und als folder beftätigt worden. 3 
f Banz ig, den 25. Mai 1 

N. > ‘de Karben von Brauchitſch. 


8. Auf den af dem großen Ererzierplaßz befindlichen Schießſtänden werden die diesjährigen 
Sehen en in dem Zeitraum vom 8. Junt bis ultimo Auguſt ſtattfinden. 
N 1 der Umgegend dieſes Exerzierplatzes, ſowie Alle, welche denſelben beſuchen, 


| Be blem vor jeder unvorſichtigen Annäherung an die Schießlinie gewarnt und darauf aufmerk⸗ 
ö bam gemacht, daß fie den Anweiſungen der ausgestellten Poſten unbedingt Folge zu geben haben. 


Danzig, den 5. Juni 1860. 


. 1867, Der Landrath von Brauchitſch. 
2 15 Einſaſſe Heinrich Wals . zum Schöppen von Nobel ernannt, beſtätigt und verpflich⸗ 
et worden. 


Danzig, den 21. Mai 1860. 


No. 10097, nn Landrath von Gde. 
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5. Nach den beſtehenden Beſtimmungen muͤſſen Ausländer, welche ſich in Preußen längere 
Zeit aufhalten, inſoweit fie ſolchen Staaten angehören, deren Regierungen Preußiſchen Unterthanen 
den Aufenthalt nur gegen Legitimation durch Heimathſcheine geſtatten, Heimathſcheine beibringen. 

Die Ortspolizeibehörden fordere ich daher auf, mir bis zum 10. Juli c. anzuzeigen, ob und 
welche Unterthanen fremder Staaten ſich in ihrem Bereiche befinden. 

Vacat⸗Anzeigen bedarf es nicht. i 

Die Schulzenämter haben ihre Berichte hierüber ſchon bis zum 2. Juli d. J. an die ihnen 
vorgeſetzten Ortspolizei⸗Behörden zu machen. 

: Danzig, den 7. Juni 1860. 
No. 8398. Der Landrath von Brauchitſch. 
6. Impfplan des I. und III. Bezirks im Danziger Landkreiſe pro 1860. 

N Der Sanitätsrath Dr. Boretius impft: 2 
Freitag, den 6. Juli, 8 Uhr Morgens, Reviſion in Fiſcherbabke. 
915 Uhr in Neukrügerskampe. 


2 Uhr Nachmittags im Löwenkrug Reviſion der aus Schmeerblock und 


Schönrohr. 
3 Uhr in Gottswalde Reviſion der aus Breitenfelde und Impfung der 
aus Gottswalde. 
Montag, den 9. Juli, 2 Uhr in Schellingsfelde Nevifton der aus Wonneberg und Impfung der 
Kinder aus Schellingsfelde. 


4 Uhr in Schüddelkau Reviſion der aus Schönfeld, Kowall und Zanken⸗ 


8 ne czin und Impfung der aus Hochkölpin, Sullmin, Ottomin, Ram⸗ 
S Es UnDaLenTo sg = en re ’ 
Dienſtag, den 10. Juli 

Impfung der Kinder aus Wotzlaff und Scharfenberg. 

(Fortſetzung folgt). 

Der Kreis-Wundarzt Frenzel impft: i 
am 3. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Mahlin die Kinder aus Sobbowitz, Klempin und Rosciczew⸗ 
ken und revidirt die Kinder aus Mahlin, Rambeltſch, Senslau und 


Schweizerhof. Die Fuhre geſtellt Rambeltſch in Prauſt 6 Uhr Morgens 


: zur Hin, und Mahlin in Mahlin 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe. 
am 4. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Groß Zünder die Kinder aus Klein Zünder und Käſemark 
und revidirt die Kinder aus Gr. Zünder. Die Fuhre geſtellt Grebiner⸗ 


feld in Prauſt 5 Uhr Morgens zur Hin⸗, und Groß Zünder in Groß 


Zünder 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe. EL 
am 6. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Artſchau die Kinder aus Rexin, Bangſchin und Wojanow 
2 f und revidirt die Kinder aus Goſchin, Artſchau und Borrenezin. Die 
Fuhre geſtellt Goſchin in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin⸗, und Artſchau 
in Artſchau 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe. 
(Fortſetzung folgt.) 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Unterm 17. v. M. iſt der, wegen Landſtreichens, 3 Monate detinirt geweſene Stuhlma⸗ 


7. 
chergeſelle Ludwig Krebs aus Graudenz entlaſſen und mittelft Reiſeroute hierher gewieſen, bis 


„274 Uhr in Weichſelmünde Reviſton der vorigen und Weiterimpfung. 
Donnerſtag, den 12. Juli, 5 Uhr Nachmittags, in Wotzlaff Reviſton der aus Gottswalde und 


— — ä — 
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heute aber nicht eingetroffen. Die geehrten Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden erſucht auf 
den nachſtehend näher ſignaliſirten Ludwig Krebs zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und mittelſt Transports hierher zu weiſen. 
Die Erſtattung der Koſten wird zugeſichert. 
Signalement 
d 


es 
am 17. Mai 1860 entlaſſenen Ludwig Krebs. 

Geburtsort: Klein Katz, Vaterland: Preußen, gewöhnlicher Aufenthaltsort: Zoppot, Religion: 
evangeliſch, Alter: 48 Jahre, Stand, Gewerbe: Stuhlmachergeſelle, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
ſchwarz, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: grau, Naſe und Mund: gewöhnlich, Zähne: 
3 fehlen, Bart: raſirt, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Geſichtsbildung: oval, Statur: mittel, 
beſondere Kennzeichen: am linken Fuß fehlt der große Zeh. 

Zoppot, den 4. Juni 1860. N 
' Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 


8. Zur Verpachtung der Ueberfährgerechtigkeit über die Mottlau beim Baum am alten 
Schloſſe, auf 3 Jahre vom 1. Januar 1861 ab, ſteht ein Licitations⸗Termin 
am 16. Juni, Vormittags 12 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiemit einge⸗ 
laden werden. f i 
Danzig, den 24. Mai 1860. 
Der Magiſtrat. 


9. Die zu dem Nachlaſſe der verwitweten Hofbeſitzerin Marie Charlotte Scheffler gehörigen, 
zu Nickelswalde No. 18. und 20. der Hypothekenzählung belegenen, Grundſtücke, beſtehend aus: 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, einem Kruggebände, einer Kornmühle und circa 3 Hufen 13 
Morgen culmiſch Land, abgeſchätzt auf 9184 rtl. 16 ſgr. 8 pf., ſollen in dm ...- er 

auf den 21. Juni c., Vormittags 11 Uhr, act: ar 
vor dem Stadt: und Kreis⸗Gerichtsrath Nippold in Nickelswalde in den zu verkaufenden Grund⸗ 
ſtücken anſtehenden Bietungstermine freiwillig ſubhaſtirt werden. Jeder Bieter muß eine Caution 
von 1000 rtl. baar oder in inländiſchen Staatspapieren nach dem Courswerth im Bietungstermine 
niederlegen. Die übrigen Verkaufsbedingungen werden im Bietungstermine bekannt gemacht. 

Die Taxe der Grundſtücke iſt in unſerem Bureau 2. einzuſehen. 
Danzig, den 19. Mai 1860. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


10. Die zu den diesjährigen Uferbauten in der Nehrung erforderlichen Faſchinen, etwa 800 
bis 1000 Schock, ſollen im Wege der Licitation beſchafft werden. Wir haben zu dieſem Behuf 
einen Termin auf > 
Be Sonnabend, den 9. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Bau⸗Inſpector Pohl anberaumt, wovon Unternehmungsluſtige hierdurch benachrichtigt 
1115 zur Erſcheinung aufgefordert werden; auch können daſelbſt vorher die Bedingungen eingeſehen 
erden. 
Danzig, den 24. Mai 1860. 
Der Magiſtrat. 


—_ ggg 


11 Steckbrief. 


„Der Knecht Joſeph Ehlechowitz hat ſich heimlich und ohne Grund aus dem Dienſte des 
Mühlenbeſizers Schart in Brentau entfernt und ſoll ſich in oder bei Danzig in Arbeit befinden. 
Die betreffenden Polizei⸗Behörden und Beamten werden daher ergebenſt erſucht, auf den 
Genannten zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite hierher zu ſenden. 
Die Koſten werden ſogleich erſtattet werden. 
Zoppot, den 1. Juni 186009. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
12. Zu den Uferbaute bes Danziger Werders ſind in dieſem Jahre ferner: 
N 6000 bis 6500 Schock ordinäre Faſchinen, 
ö 5500 bis 6000 Schock Buhnenpfähle, 

130 Schachtruthen Feldſteine zu Sinkſtücken 5 
nothwendig. Unternehmer, welche geneigt ſind ſich an dieſen Lieferungen im Ganzen oder theilweiſe 
zu betheiligen, werden aufgefordert ihre Offerten über das zu übernehmende Quantum ſchriftlich, 
verſiegelt und porkofrei mit der Aufſchrift:n: ci! 

„Offerte auf Lieferung von Faſchinen, Buhnenpfählen und Steinen“ 
ſpäteſtens im Termine i SR mine jane 9: sun 
is in id spilnhrif am 1. Juni c., Vormittags 10 Uhr, a 104% 20 fait in 
im Bureau des Deichamts zu Stüblau einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen Offerten in 
Gegenwart der etwa anweſenden Unternehmer eröffnet werden ſollenn 5 
Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau des Deich⸗Amts zur Einſicht aus. 
Stüblau, den 5. Juni Du: Sr ERBE 
ERS : Der DeihaHauptmann. 7 0 
0 eee e ee 


A ttis 


13. Ser Ruecht Gottlieb Hemm als Gtebſnerſild, weſcher bis Mattint b. 2. bet dem Hoſbeſzer 
Johann Jacob Mierau in Grebinerfeld im Geſindedienſt ſteht, hat dieſen Dienſt heimlich ohne alle 
Urſache verlaſſen und iſt fein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 11 
er Sämmiliche Polizeibehörden, Schulzenämter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. Hein 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Erſtattung der Transport⸗ 
koſten hier einliefern zu laſſen. 120 5 f 0 f 
Danzig, den 5. Juni 18600. 
Koͤnigl. ländliches Polizei⸗Amt. 
Nicht amtlicher Theil. 
% Den Herren Aerzten und dem geehrten Publikum erlaube 
ich mit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich von heute ab Bruchbänder und 
Bandagen in jeder Art auf das Vortheilhafteſte und ſelbſt in den ſchwierigſten Fällen 
in vorzüglicher Güte zu den billigſten Preiſen anfertige, und werde mich bemühen die Zufrie⸗ 
denheit eines Jeden zu erwerben. Die Niederlage von Bruchbändern und 
Se Bandagen vom Mechanikus und Bandagiſt Herrn 71 Goldſchmidt in Berlin werbe ich 
nach wie vor beibehalten und bitte, mich mit, gütigen ufträgen in dieſem Fache beehren zu 
wollen. Auswärtige Aufträge werden prompt effeckuirt. 
Bir C. Müller, geprüfter Bandagift, Jopengaſſe am Pfarrhof. 
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15. Zur Prämiirung von Zuchtſtuten nach den bekannten Bedingungen ladet die Mitglieder des 
landwirthſchaftlichen Vereins zu Gemlitz am 
am 8. Juni 1860, 
in Hohenſtein ergebenſt ein . 
Stüblau, den 30. Mai 1860. 
der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins zu Gemlitz. 


16. Lange weiße rothköpfige Heröſt⸗ Stoppel⸗ oder Waſſerrüben pro Pfd. 6 ſgr. 

Alle Arten Blumenzwiebeln zum Herbſt, Zierſträucher, Weißdornpflänzlinge in Menge und 
billig zu haben bei BE P. A. Wendt, Handelsgärtner in Conitz. 
17. Ein Hof auf der Höhe mit 175 Hufen Land magdeburgiſch, worunter 4 Morgen Wieſen, 
mit Inventarium, 2 Meilen von Danzig, iſt für ſichere Käufer gegen eine mäßige Anzahlung zu 
verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen Scharfenberg No. 10. 


18. Meinen geehrten Kunden mache ich hiemit die Mittheilung, daß ich am 15. d. M., 
um eine neue Schleuſe zu bauen, die Mühle auf drei Wochen ſchützen werde. 


Gr. Suckczyner⸗Mühle, den 1. Juni 1860. Conſt. Kuhncke, Wittwe. 
19. In der Nacht vom 30. zum 31. Mai ift mir eine kleine dunkelbraune Stute (rechter Hinter⸗ 
fuß weiß) vom Hofplatz verſchwunden. Wer mir genügende Auskunft über den Verbleib ertheilt, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. Ebriſtian Klamann, 
Hofbeſitzer zu Bohnfack. 
20. Oliva. Heneſchrift 2c. von nl. 


Pr.: 1. Ausgabe mit 2 Abbildungen 15 ſgr., 
2. Ausgabe mit 1 Abbildung 11 fgr., 
3. Ausgabe ohne Abbildung 7 ſgr. 6 pf. 
Dem Nationaldank zugeeignet und zu baben bei = 
= Léon Sannier in Danzig, 
. Langgaſſe No. 20. 
21. — Saatwicke, Timothee, weißes, rothes und ſchwediſches Klee⸗, Lein, und Hanfſaat 
empfiehlt um zu räumen zu billigen Preiſen die Handlung Kohlenmarkt 28. 


22. Rinnen in Blech ſowie in Zink, Eiſen⸗ und Zinkdächer werden reparirt und neu gemacht f 
und überhaupt wird jede Klempner⸗Arbeit pünktlich und zu ſoliden Preiſen ausgeführt beim Klemp⸗ 
ner⸗Meiſter Gol bſte in, Breitgaffe 59., nahe am Krahnthor. 8 


23. Wieſen⸗Verpachtung zu Müggenhahl. 

Donnerſtag, den 14. Juni 1860, Nachmittags 3 Uhr, werde ich die den Schmuckſchen Mino⸗ 
rennen in Müggenhall gehörigen Wiefen öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 120 
Circa 50 culm. Morgen Wiefen zum Vor⸗ und Nachhen in abgetheilten Parcellen. 

Der Zahlungs⸗Termin wird den mir bekannten Pächtern vor der Licitation bekannt gemacht und iſt 

der Verſammlungs⸗Ort der Herren Pächter bei dem Gaſtwirth Bieberſtein zu Muͤggenhahl. 

o h. a c. Wagner, 
Anktions⸗Commiſſarſus. 


24. Woll band iſt zu verkaufen Kohlenmarft 28. . N 

25. Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten, Klaſſeuſteuer⸗Beläge, 
Klaſſeuſteuer⸗Ausfallliſten, Gewerbeſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten, 
ſammtlich vorſchriftsmäßig gefertigt zu haben in d. Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 
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26. Wieſen⸗Verpachtung zu Müggenhahl. 

Freitag, den 15. Juni 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen des 
Hofbeſitzers Herrn Hein zu Müggenhahl No. 57. öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 

Circa 23 culmiſche Morgen Wieſen (Pferde⸗ und Kuhheu) in einzelnen Parzellen zur dies⸗ 

jährigen Nutzung. 
Der Jahlungs⸗Termin wird bei der Verpachtung den mir bekannten Pächtern mitgetheilt und iſt 
der Verſammlungs⸗Ort in der Kathe No. 57. zu Müggenhahl. 

Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


a Die Union, 
allgemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
Won Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind. 
Reſenven ult. 1859 2 46,606 
Thlr. 2,656,106. 
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerze ugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien 
ohne Nachſchußzahlung. 
5 Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Berficherungen werden ermittelt durch die unter⸗ 
zeichneten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft find, die mit der Union in engfter Verbindung ſteht. 


Danzig, im Juni 1860. 


Kupferschmidt & Schirmacher, Haupt⸗Agenten. 


omtoir: Breitgaſſe 52., im Lachs. 


„ 
28. Verſchiedene Sorten rohe Leinwand zu Rapsplänen empfiehlt billigft 
George Grübnau in Danzig, Langebrücke. 


. 
29. Die Galler⸗ und Büggen⸗Waaren⸗Gandlung 

empfiehlt in großer Auswahl 2 und 3“ Galler⸗ und Büggen⸗Bohlen, 18 bis 24“ breit, verſchie⸗ 
dener Länge, trockene breite 1. und 174⸗zöllige Verſchaaldlelen, 300 Schock gerade lange Baum⸗ 
und Bohnenſtöcke, Gerüft- und Lagerholz verſchiedener Länge und Stärke; um ſchnellen Umſatz zu 


erzielen für den billigften Preis. 
F. F. Rohde, auf der Speicherinſel, Münchengaſſe 211. 


S FRE 
30. Ochſen, Kühe, Pferde, Jungvieh, Füllen und Schafe werden auf dem Weißhöfer Außen⸗ 
deich in Weide genommen. 
f 6 
31. Ein Capital von 5000 Thalern ist auf eine ländliche BUNG im Danziger Regierungs- 
Bezirk im November dieses Jahres zur ersten Hypothek zu bestätigen durch Mäkler J. G. W. König, 
Langenmarkt No. 1. Briefe werden portofrei erbeten. 
\ Wieſen⸗Verpachtung zu Hundertmark. 
Dienſtag, den 19. Juni 1860, Nachmittags 4 Uhr, werde ich im ehemaligen Zerneckeſchen 
Hofe zu Hundertmark No. 8. öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 5 
‚ circa 48 culm. Morgen Wieſen zum Vor⸗ und Nachheu in abgetheilten Parzellen. 
Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und iſt der Verſammlungsort bei 
den Wieſen und bei dem Hofbeſitzer Herrn Wohlert zu Hundertmark. 
— Jo h. Ja c. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 
Revatt. u. Verleg. Kreisſetr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


